
VORANSCHLAG FÜR DAS JAHR 2027

URNENABSTIMMUNG VOM 29. NOVEMBER 2026



INHALTSVERZEICHNIS

Sehr geehrte 
Stimmbürgerin 
Sehr geehrter 
Stimmbürger

BERICHT ZUM VORANSCHLAG 2027

3

Nachstehend unterbreitet Ihnen die Primarschulbehörde Frauenfeld 
den Voranschlag für das Jahr 2027 und die Investitionsrechnung mit 
Bemerkungen und Anträgen.

Der Voranschlag basiert auf :
•	 einem um 2 % verminderten Steuerfuss von 53 % ;
•	 den Eingaben von Schulleitungen, Kommissionen, Verwaltungs­

stellen sowie den Beschlüssen der Behörde ;
•	 den Steuerertragsschätzungen der Politischen Gemeinden ;
•	 den Abschreibungssätzen gemäss HRM2 (Harmonisiertes 

Rechnungsmodell 2) bei Immobilien 3 %, bei Fahrzeugen und 
Mobilien 12.5 %, bei der Gebäudetechnik 6.7 % (Investitionen bis 
31.12.2023 mit 12.5 %) und bei der Informatik 25 %. Zur Anwendung 
kommt die lineare Abschreibungsmethode.

Der Voranschlag der Erfolgsrechnung 2027 schliesst – bei einem 
reduzierten Steuerfuss von 53 % (– 2 %) – mit einem Aufwand von 
50'279'030 Franken und einem Ertrag von 53'201'230 Franken ab. 
Der Ertragsüberschuss beträgt 2'922'200 Franken.
In der Investitionsrechnung resultiert eine Nettoinvestition von 
2'160'000 Franken.
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Erneut ist eine Einlage in den Erneuerungsfonds für Schulbauten 
vorgesehen. Davon entfallen 890'630 Franken auf die Auflösung der 
Neubewertungsreserve des Finanzvermögens. Dieser Betrag entspricht 
der im Voranschlag vorgesehenen Entnahme aus der Neubewertungs­
reserve und kann im Jahr 2027 letztmals erfolgsneutral in den Erneue­
rungsfonds eingelegt werden. Zusätzlich werden 300'000 Franken 
aus laufenden Mitteln in den Erneuerungsfonds eingelegt. Mit diesen 
Einlagen wird die finanzielle Grundlage für den zukünftigen Erneue­
rungsbedarf der Schulbauten gestärkt. Gleichzeitig können damit die 
finanziellen Auswirkungen der anstehenden grossen Investitionen 
langfristig besser abgefedert werden.
Zusätzlich werden 1 Mio. Franken in die « Schwankungsreserve 
kantonaler Finanzausgleich » eingelegt. Die Reserve erreicht damit 
die reglementarisch festgelegte Maximalhöhe von 4 Mio. Franken. 
Aus der bestehenden Vorfinanzierung für die Sanierung und den 
Neubau der Schulanlage Erzenholz werden zudem 90'000 Franken für 
den Ersatz der Fruchtfolgefläche entnommen.

Bei den Besoldungen wurden der jährliche Stufenanstieg und die 
allgemeine Teuerungsanpassung eingerechnet. Erstmals sind in der 
Schulverwaltung auch die aufgrund der Verwaltungsreorganisation 
neu geschaffenen Stellen für das gesamte Kalenderjahr im Vor­
anschlag enthalten. Weitere Mehrkosten entstehen durch 
die steigende Zahl integrativer Sonderschulungen (InS). 
Diese Mehrkosten werden durch den Kanton zurückerstattet. 
Zusätzliche Ressourcen erfordern auch die zusätzlichen Stellen­
prozente im Bereich der Schulsozialarbeit, die zunehmende 
Zahl der Vertragsverhältnisse mit den Eltern, welche die 
Tagesschulangebote (TAF) nutzen, und insgesamt mehr Teilzeit­
anstellungen beim Lehrpersonal.

Beim Fiskalertrag rechnet die Stadt Frauenfeld weiterhin mit 
steigenden Steuereinnahmen. Bei den « natürlichen Personen » 
wird davon ausgegangen, dass insbesondere die allgemeine 
Lohnentwicklung und die Teuerung, sowie die Entwicklung 
der Vermögenswerte zu Mehreinnahmen führen. Bedeutende 
Mehrerträge werden bei den « Steuern früherer Jahre » erwartet. 
Diese sind teilweise darauf zurückzuführen, dass bestehende 
Rückstände bei den Steuerveranlagungen abgebaut werden. Bei 
diesen Mehrerträgen handelt es sich somit zu einem wesentlichen 
Teil um einen vorübergehenden Effekt. Nach dem Abbau des 
Veranlagungsrückstandes ist in diesem Bereich wieder mit deutlich 
tieferen Erträgen zu rechnen. Bei den « juristischen Personen » 
(Firmen) wird sowohl für das laufende Steuerjahr als auch für 
« frühere Jahre » mit leicht tieferen Steuererträgen gerechnet.

Die Ablieferung an den Finanzausgleich unterliegt starken 
Schwankungen. Nebst den Steuererträgen in Frauenfeld wirken sich 
die generellen Mehr- oder Minderkosten bei den Schulen im Kanton 
und die Schülerzahlen auf die Zahlungen an den Finanzausgleich aus. 
Im Jahr 2026 hat sich die Abgabe gegenüber dem Jahr 2025 
um rund 1'020'000 Franken reduziert. Im Jahr 2027 sind dafür 
3'600'000 Franken im Voranschlag berücksichtigt, was rund 
4.2 Steuerprozente ausmacht. 
Die vorliegenden Prognosewerte sind mit entsprechender Zurück­
haltung und Vorsicht zu betrachten, da sich einzelne Werte wie 
Steuerausfälle, Steuerkraft, benötigte Mittel der finanzschwachen 
Schulgemeinden und Finanzausgleichszahlungen stark gegenseitig 
beeinflussen.

DAS WICHTIGSTE 
IN KÜRZE
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Die Zahl der Schülerinnen und Schüler an Kindergärten und Primar­
schulen steigt mit 2035 gegenüber dem Vorjahr (2028) leicht. Auf 
das neue Schuljahr wurden 45 Kinder, trotz Erreichen des Eintritts­
alters in den Kindergarten, von den Eltern zurückgestellt und nicht 
eingeschult (Vorjahr 51). Der Prozentsatz an Rückstellungen der in 
den Kindergarten einzuschulenden Kinder liegt bei 14 %. Aktuell 
führt die Primarschulgemeinde 75 Regelklassen (Vorjahr 74), 
27 Kindergartenabteilungen (26) sowie den Kindergarten « Übermut » 
und zwei Integrationsklassen (2). Die prognostizierten Schülerzahlen 
für die kommenden Jahre zeigen auf der Kindergarten- und Primar­
stufe einen leichten Aufwärtstrend.

Beinahe zwei Drittel der Ausgaben entfallen auf den Personal­
aufwand, dessen Höhe durch die Besoldungsverordnung des 
Kantons vorgegeben ist. Der Aufwand gliedert sich wie folgt : 
64 % Personalaufwand, 15 % Sach- und übriger Betriebsaufwand, 
6 % ordentliche Abschreibungen, 1 % Finanzaufwand, 4 % Einlage 
in Fonds, davon 2 % in den Erneuerungsfonds für Baufolgekosten 
und 2 % in den Fonds Schwankungsreserve kantonaler Finanz­
ausgleich, 7 % Ablieferung in den Finanzausgleich des Kantons, 
3 % Zahlungen an andere Gemeinden inkl. Steuerbezugsprovisionen 
an die Stadt. Teilweise beeinflussbar ist der Sach- und übrige 
Betriebsaufwand von 15 %. Die Einnahmen setzen sich aus 
86 % Steuern (vgl. Grafiken Seite 27) sowie 14 % Entgelten und 
übrigen Erträgen zusammen. Der finanzielle Handlungsspielraum 
der Behörde ist beschränkt.

In der Investitionsrechnung sind Nettoinvestitionen von insgesamt 
2.16 Mio. Franken vorgesehen. Diese umfassen die Projektierung 
der dringend notwendigen Sanierung der WC-Anlagen inklusive 

Leitungsersatz in den Schulanlagen Ergaten und Spanner sowie 
die Anpassung der Flucht- und Rettungswege in den Turnhallen 
der Schulanlagen Oberwiesen und Langdorf an die geltenden 
Vorschriften.
Weiter sind Vorbereitungs- und Planungsarbeiten für die Sanierung 
der Schulanlage Kurzdorf, für die Sanierung und Erweiterung 
der Schulanlage Erzenholz sowie für den Ersatz / Neubau des 
Gebäudes an der Algisserstrasse 20 vorgesehen. Für die Projekte 
Erzenholz und Algisserstrasse 20 sind zudem die Durchführung von 
Projekt- / Architekturwettbewerben eingeplant.
Weitere Investitionen betreffen die Erneuerung der Schliessanlage 
in der Schulanlage Langdorf, den Ersatz der Leuchten in der 
Schulanlage Ergaten sowie die Ergänzung der Photovoltaikanlage in 
der Schulanlage Huben, die aus dem Vorjahr verschoben wurde.

Schulanlage Huben
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Da weniger Informatik-Hardware-Anschaffungen erfolgen und der 
Unterhalt an immateriellen Anlagen (Lizenzen und Support) tiefer 
ausfällt, kann ein Teil der Mehrkosten kompensiert werden.

Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen sinken 
um 383'000 Franken (– 10.8 %). Die Nettoinvestitionen von 
2.16 Mio. Franken (Investitionsrechnung) führen zwar zu höheren 
Abschreibungen, gleichzeitig fallen jedoch hohe Abschreibungen 
im Zusammenhang mit dem Gesamtersatz der Informatik im Jahr 
2023 weg. Insgesamt resultiert deshalb ein tieferer Abschreibungs­
aufwand. Die Sachwerte werden mit den gesetzlich vorgegebenen 
Abschreibungssätzen gemäss HRM2 linear abgeschrieben.

Der Finanzaufwand (Darlehenszins) sinkt um 82'000 Franken 
(– 22.7 %). Aufgrund der guten Jahresergebnisse der vergangenen 
Jahre und der damit einhergehenden Entschuldung wird weniger 
Fremdkapital benötigt. Es wird davon ausgegangen, dass die Zinsen 
am Kapitalmarkt weiterhin tief bleiben. 

Die Einlage in Fonds und Spezialfinanzierungen sinkt um 
300'000 Franken (– 12 %). Gegenüber dem Vorjahr werden 
300'000 Franken weniger in den « Erneuerungsfonds für 
Baufolgekosten » eingelegt. Die Einlage in die « Schwankungsreserve 
für den kantonalen Finanzausgleich » bleibt mit 1 Mio. Franken 
unverändert und erreicht mit dieser Einlage das reglementarische 
Maximum von 4 Mio. Franken. Von der Einlage in den Erneuerungs­
fonds Baufolgekosten stammen 890'630 Franken aus der 
Neubewertungsreserve Finanzvermögen, die im Rahmen der 
Umstellung auf HRM2 im Jahr 2018 gebildet wurde. Im Jahr 2027 
können letztmals Mittel aus dieser Reserve zu diesem Zweck verwendet 
werden.

Der Gesamtaufwand sinkt gegenüber dem Voranschlag 2026 um 
598'200 Franken (– 1.2 %), der Gesamtertrag steigt hingegen um 
2'100'900 Franken (+ 4.1 %).

Der Personalaufwand steigt um 743'600 Franken (+ 2.4 %). Gründe 
dafür sind unter anderem die jährlichen Stufenanstiege und die 
allgemeinen Teuerungsanpassungen. Die Verwaltungsreorganisation 
verfolgt das Ziel, den in den kommenden Jahren bevorstehenden 
Stabwechsel in der Leitung abzufedern, die Resilienz der Verwaltung 
zu stärken, Prozesse zu optimieren und die Verwaltung breiter auf­
zustellen, sodass die Arbeitslast auf mehrere Schultern verteilt wird. 
Die neu geschaffenen Stellen sind im Voranschlag 2027 erstmals 
vollständig enthalten. Weitere Mehrkosten entstehen durch die 
steigende Zahl integrativer Sonderschulungen (InS). Diese Mehr­
kosten werden durch den Kanton zurückerstattet. Zusätzliche 
Ressourcen erfordern auch die zusätzlichen Stellenprozente im Bereich 
der Schulsozialarbeit, die zunehmende Zahl der Vertragsverhältnisse 
mit den Eltern, welche die Tagesschulangebote (TAF) nutzen, und 
insgesamt mehr Teilzeitanstellungen beim Lehrpersonal.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand steigt um 587'900 Franken 
(+ 8.7 %). Mehrkosten werden insbesondere beim Material- und 
Warenaufwand erwartet ; dazu gehören unter anderem Büromaterial, 
Reinigungsmaterial und Lehrmittel. Weitere Mehraufwände entstehen 
beim Mobiliarersatz, beispielsweise dem Ersatz von Stapelstühlen zur 
Einhaltung der Brandschutzvorgaben, bei den Ver- und Entsorgungs­
kosten sowie bei Dienstleistungen und Honoraren, die auch die 
planerischen Arbeiten im Zusammenhang mit den Bauprojekten 
enthalten. Mit höheren Aufwänden wird beim baulichen Unterhalt und 
bei den Forderungsverlusten aus Steuern gerechnet.

Erfolgsrechnung
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ausgegangen, dass insbesondere die allgemeine Lohnentwicklung 
und die Teuerung sowie die Entwicklung der Vermögenswerte zu 
Mehreinnahmen führen. Bedeutende Mehrerträge werden bei den 
« Steuern früherer Jahre » erwartet. Diese sind teilweise darauf 
zurückzuführen, dass bestehende Rückstände bei den Steuer­
veranlagungen abgebaut werden. Bei diesen Mehrerträgen handelt 
es sich somit zu einem wesentlichen Teil um einen vorübergehenden 
Effekt. Nach dem Abbau der Veranlagungsrückstände ist in diesem 
Bereich wieder mit deutlich tieferen Erträgen zu rechnen. Bei den 
« juristischen Personen » (Firmen) wird sowohl für das laufende 
Steuerjahr als auch für frühere Jahre mit leicht tieferen Steuererträgen 
gerechnet. Die budgetierte Entwicklung der Steuererträge berück­
sichtigt damit sowohl die aktuell positive Ertragsentwicklung als 
auch deren teilweise einmaligen beziehungsweise vorübergehenden 
Charakter. Der für das Budgetjahr festgelegte Steuerfuss von 53 % trägt 
diesen Rahmenbedingungen Rechnung.

Die Entgelte (Gruppe 42) erhöhen sich gegenüber dem Vorjahr um 
92'500 Franken (+ 4.5 %). Aufgrund der positiven Entwicklung der 
Kinderzahlen in den Tagesschulangeboten Frauenfeld (+ 17.3 %) 
steigen die Elternbeiträge leicht an. Im Weiteren enthält diese Gruppe 
zu einem wesentlichen Teil die Erträge aus Dienstleistungen, welche 
die Schulverwaltung für das Heilpädagogische Zentrum und für die 
Sekundarschulgemeinde erbringt.

Der Finanzertrag steigt um 25'000 Franken (+ 4.1 %). Aufgrund 
der insgesamt guten Liquiditätssituation wird davon ausgegangen, 
dass kurzfristige Liquiditätsbedürfnisse innerhalb der Institutionen 
der Schulen Frauenfeld ausgeglichen werden können. Aus der ent­
sprechenden Bereitstellung von finanziellen Mitteln werden höhere 
Zinserträge erwartet.

Der Transferaufwand sinkt um 1'184'600 Franken (– 19.5 %). 
Er beinhaltet die Entschädigungen an andere Gemeinwesen 
(Provisionen für den Steuerbezug) und die Ablieferungen an den 
Kanton für den Finanzausgleich, die mit 1.2 Mio. Franken den 
wesentlichen Teil dieser Senkung ausmachen. Gegenüber dem Vor­
anschlag 2026 (4'800'000 Franken) beträgt die Senkung für die 
Finanzausgleichszahlung 25 %. Im Jahr 2026 beträgt die voraus­
sichtliche Abgabe in den Finanzausgleich rund 3'686'000 Franken. 
Die Ablieferungen in den Finanzausgleich sind nur bedingt planbar, 
da sie von verschiedenen Faktoren abhängen. Massgebend sind ins­
besondere die Entwicklung der Schülerzahlen, mögliche anerkannte 
Angebotserweiterungen der Schulen im Kanton sowie die Steuerkraft 
der Gemeinden im Kanton im Verhältnis zu jener von Frauenfeld.
Auch die Förderbeiträge an die familienergänzende Kinder­
betreuung und die vorschulische Sprachförderung werden hier 
verbucht. Bei der ausserfamiliären Kinderbetreuung unterstützt die 
Primarschulgemeinde den Tagesfamilienverein, den Verein Tageshorte 
und die Kita Pusteblume. Im TAF Schollenholz werden die Kinder­
gartenkinder weiterhin durch die Kita Pusteblume betreut und durch 
die Schule finanziell unterstützt.

Bei den internen Verrechnungen handelt es sich um Umlagen für 
Ausgaben, die nicht genau einer einzelnen Kostenstelle (Kindergarten 
oder Schule) zugeordnet werden können. Sie sind kostenneutral.

Verglichen mit dem Vorjahr wird auf der Ertragsseite mit Mehr­
erträgen von insgesamt 2'100'900 Franken (+ 4.1 %) gerechnet. 

Beim Fiskalertrag wird trotz reduziertem Steuerfuss von 53 % 
(Vorjahr 55 %) mit steigenden Steuereinnahmen von 1'377'000 Franken 
(+ 3.1 %) gerechnet. Bei den « natürlichen Personen » wird davon 
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kantonalen Richtlinien muss die Neubewertungsreserve nach fünf 
Jahren während weiteren fünf Jahren gleichmässig aufgelöst werden.
Zusätzlich ist eine Entnahme von 90'000 Franken aus der bestehenden 
Vorfinanzierung für den Neubau der Schulanlage Erzenholz 
(Bilanz Kto. 2930.00) enthalten. Damit werden die Kosten für den 
Ersatz der Fruchtfolgefläche im Zusammenhang mit der Sanierung der 
Schulanlage Erzenholz kompensiert.

In der Schulanlage Ergaten ist für die Sommerferien 2027 der Ersatz 
sämtlicher Leuchtmittel durch moderne LED-Leuchten vorgesehen. 
Die neue Beleuchtung verbessert die Lichtqualität und -ausbeute 
und trägt gleichzeitig dazu bei, den Energieverbrauch sowie die 
Material- und Unterhaltskosten zu reduzieren. Für diese Sanierung 
sind 380'000 Franken eingeplant. Damit werden künftig sämtliche 
Schulanlagen der Schulgemeinde – mit Ausnahme der Schulanlage 
Erzenholz – mit LED-Leuchten ausgestattet sein. In der Schulanlage 
Erzenholz erfolgt die Ausstattung im Rahmen des geplanten Neu­
baus. In den kommenden Jahren sollen zudem die verbleibenden 
Kindergärten und die restlichen Liegenschaften der Schulgemeinde 
etappenweise auf LED-Beleuchtung umgerüstet werden.

Für die Schulanlagen Ergaten und Spanner sind Projektierungskosten 
für den dringenden Ersatz der WC-Anlagen vorgesehen. In diesem 
Zusammenhang ist auch der Ersatz der bestehenden Wasser- und 
Abwasserleitungen geplant.

Für die weitere Planung der Sanierung und Erweiterung der Schul­
anlage Erzenholz sowie für die Vorbereitung eines Architektur­
wettbewerbs sind 95'000 Franken vorgesehen.

Investitions­
rechnung, 
Bauliches

Der Transferertrag erhöht sich um 497'000 Franken. Darin ent­
halten sind die Grundstückgewinnsteuern mit einem Plus von 
207'000 Franken (+ 19 %). Die Erträge aus Grundstückgewinnsteuern 
können von Jahr zu Jahr erheblichen Schwankungen unterliegen, 
da sie insbesondere von der Anzahl und dem Umfang der Grundstücks­
verkäufe sowie den dabei erzielten Gewinnen abhängig sind. 
Der budgetierte Mehrertrag ist deshalb nicht grundsätzlich als 
dauerhaft höhere Einnahme zu betrachten.
Ebenfalls enthalten sind die Entschädigungen von Gemeinwesen 
(Gruppe 461) mit einem Minus von 15'900 Franken (– 2.3 %). 
Sie beinhalten Schulgelder von anderen Gemeinden für die 
Beschulung oder für Therapien zugunsten ihrer Kinder. Die Beiträge 
der Stadt Frauenfeld an die Tagesschulangebote sind ebenfalls darin 
enthalten. Die Bundesbeiträge im Rahmen der Anschubfinanzierung 
für das TAF Schollenholz fallen weg. Die Tagesschulangebote sind 
ein Gemeinschaftsprojekt der Stadt und der Schulen Frauenfeld. 
Je nach Kostendeckungsgrad durch Elternbeiträge (derzeit ca. 44 %) 
verändern sich die Beiträge der Stadt und der Schule. 
Deutlich höher fallen die Beiträge des Kantons (Gruppe 462) aus. 
Hier wird mit einem Mehrertrag von 304'900 Franken (+ 22.1 %) 
gerechnet. Die zusätzlichen Beiträge betreffen unter anderem die 
vorschulische Sprachförderung, Schulentwicklungsprojekte sowie die 
integrative Sonderschulung.

Der Ausserordentliche Ertrag beinhaltet im Wesentlichen die 
fünfte und letzte Tranche der Auflösung der Neubewertungsreserve 
Finanzvermögen in der Höhe von 890'630 Franken. Aufgrund der 
Umstellung auf HRM2 im Jahr 2018 wurden die Liegenschaften 
im Finanzvermögen durch externe Fachleute neu bewertet. 
Die Buchgewinne / -verluste wurden der Neubewertungsreserve 
Finanzvermögen (Bilanz Kto. 2960.00) zugeschlagen. Gemäss den 
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Mit diesen Investitionen werden die Schulgebäude und deren 
Infrastruktur gezielt erneuert und die Voraussetzungen für einen 
zeitgemässen, sicheren und nachhaltigen Schulbetrieb geschaffen.

Der vorliegende Finanzplan 2028–2030 basiert auf der Annahme, 
dass der mit dem Voranschlag 2027 vorgesehene Steuerfuss von 53 % 
ab dem 1. Januar 2027 zur Anwendung kommt. Für die Planjahre 
wird von einer weiterhin positiven Entwicklung der Steuererträge 
ausgegangen. Die erwarteten Abgaben an den Finanzausgleich 
orientieren sich an den zuletzt bekannten Beiträgen. Dabei wird 
davon ausgegangen, dass der Finanzbedarf der empfangenden Schul­
gemeinden im Kanton weiterhin auf einem hohen Niveau bleibt.
Im Finanzplan sind zudem weitere Einlagen in den Erneuerungsfonds 
vorgesehen. Damit sollen finanzielle Mittel für den künftigen 
Erneuerungs- und Investitionsbedarf frühzeitig zurückgestellt werden.

Aufgrund der früheren Entnahmen aus dem Erneuerungsfonds für 
Baufolgekosten von insgesamt 15 Mio. Franken (7 Mio. Franken im 
2021 und 8 Mio. Franken im 2022) zugunsten der Gesamtsanierung 
der Schulanlage Schollenholz belasten die Abschreibungen 
die Erfolgsrechnung nur moderat. Ab 2028 fallen die Spezial­
abschreibungen aus der HRM2-Umstellung weg, was die Rechnung 
spürbar entlasten wird. Die zunehmende Investitionstätigkeit wirkt 
sich zudem nicht unmittelbar auf die Höhe der Abschreibungen aus, 
da Investitionen erst ab dem Zeitpunkt ihrer Nutzung abgeschrieben 
werden.
Es wird davon ausgegangen, dass die Zinssätze für Darlehen weiterhin 
auf einem tiefen Niveau bleiben. Aufgrund der zunehmenden 
Investitionstätigkeit und des damit verbundenen höheren 
Finanzierungsbedarfs wird dennoch mit steigenden Zinsaufwänden 

Finanzplan

Die geplante Erweiterung der Photovoltaikanlage in der Schulanlage 
Huben musste vom Jahr 2026 auf das Folgejahr verschoben werden. 
Die für die Umsetzung erforderlichen Bewilligungen von Stadt und 
Kanton lagen bis zum ursprünglich vorgesehenen Realisierungs­
zeitpunkt noch nicht vor. Aufgrund der Grösse des Projekts wird 
der dafür erforderliche Betrag von 330'000 Franken erneut in den 
Voranschlag 2027 aufgenommen.

Die Planung für die Erweiterung und Sanierung von Bau 2 der Schul­
anlage Kurzdorf soll mit einem Planerwahlverfahren weitergeführt 
werden. Für die Durchführung dieses Verfahrens sind 70'000 Franken 
vorgesehen.

In der Turnhalle 2 der Schulanlage Langdorf und in der Mehrzweck­
halle Oberwiesen 3 sollen die Flucht- und Rettungswege für Veran­
staltungen an die geltenden Vorschriften angepasst werden. Dafür 
sind 215'000 Franken beziehungsweise 315'000 Franken budgetiert. 
Zusätzlich ist vorgesehen, die bestehende Schliessanlage in den 
Gebäuden der Schulanlage Langdorf zu erneuern.

Für die Schulanlage Spanner soll zusätzlicher Raum am Standort 
der Liegenschaft Algisserstrasse 20 geschaffen werden. Geplant sind 
unter anderem Therapieräume, Räume für das Tagesschulangebot, 
eine Hauswartwohnung sowie eine Heizzentrale für die umliegenden 
Schulgebäude. Für die Weiterplanung und die Durchführung eines 
Architekturwettbewerbs sind insgesamt 210'000 Franken im Vor­
anschlag berücksichtigt.

Für kleinere Umbauten, Sanierungen und den laufenden Gebäude­
unterhalt sind in der Erfolgsrechnung 826'200 Franken vorgesehen. 
Für die Pflege und den Unterhalt der Grünflächen, Pausenplätze und 
Aussenanlagen sind weitere 550'500 Franken budgetiert.
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Die Schule ist seit längerem mit Kindern und Jugendlichen konfron­
tiert, die via Durchgangsheim oder durch Familiennachzug in 
Frauenfeld wohnhaft werden. Sie sprechen kein Deutsch und sind 
teilweise nicht alphabetisiert. Um diese Kinder und Jugendlichen 
in geeigneter Form in die Schule zu integrieren, werden ihnen 
in der Integrationsklasse gezielt Deutschkenntnisse vermittelt. 
Seit August besucht eine leicht höhere Anzahl von 21 Kindern 
(Vorjahr 19) die Integrationsklassen. Die Kinder verteilen sich von 
der 1. bis in die 6. Primarklasse. Daher werden in diesem Jahr zwei 
Integrationsklassen geführt. Die Kinder werden in die Regelklassen 
integriert, wenn die Fähigkeiten vorhanden sind, dem Unterricht in 
Deutsch zu folgen. 

Im Schuljahr 2027 / 28 wird vorsorglich mit einer weiteren Klasse an 
der Primarschule, einer Integrationsklasse und einer zusätzlichen 
Kindergartenabteilung gerechnet. Durch die rege Bautätigkeit ist 
auch mittelfristig mit einer weiteren Zunahme von Schülerinnen 
und Schülern auf der Primarschulstufe zu rechnen. Es ist eine 
Tendenz zu erkennen, dass Eltern mit Kindern im Kindergarten- und 
Primarschulalter zuziehen. Die Auswirkungen in den einzelnen 
Quartieren sind indessen sehr unterschiedlich ; die Behörde verfolgt 
die Entwicklung der Schülerzahlen aufmerksam. 

Die Primarschulgemeinde ist deshalb auf ausreichenden Schulraum 
angewiesen. Um kurzfristig auf das Wachstum der Schülerzahlen 
reagieren zu können, wurde bereits im Oktober 2021 an der 
Schmidgasse 7 zusätzlicher Schulraum angemietet. Dort nahm die 
Schule im Frühjahr 2022 den Unterricht mit zwei Klassen ukrainischer 
Kinder auf. Seit dem Schuljahr 2023 / 24 werden die Integrations­
klassen an diesem Standort geführt. Die Schule verfolgt das Ziel, 
Kinder mit besseren Deutschkenntnissen möglichst früh schrittweise 

gerechnet. Ausschlaggebend dafür ist der voraussichtlich höhere 
Bedarf an Fremdkapital.

Die Abgaben an den Kanton für den Finanzausgleich bewegen sich 
im Jahr 2026 wieder auf tieferem Niveau mit 3'686'494 Franken 
(Voranschlag 4'800'000 Franken). Im Jahr 2025 betrug die 
Ablieferung 4'708'249 Franken und im Jahr davor 5'796'610 Franken. 
Es wird davon ausgegangen, dass die Ablieferungen weiterhin hoch 
sein werden, sie unterliegen jedoch Schwankungen. Im Jahr 2027 sind 
dafür 3'600'000 Franken im Voranschlag berücksichtigt, was rund 
4.2 Steuerprozente ausmacht. 
Die Abgaben an den Finanzausgleich werden über die Steuerkraft der 
jeweiligen Gemeinde und die sogenannten « Normkosten » für Schulen 
berechnet. Die Höhe der eigenen Abgaben ist, nebst der Steuerkraft, 
einzig von der Schülerzahl abhängig. Die Behörde kann somit auf den 
Finanzausgleich keinen direkten Einfluss nehmen, da er auch nicht 
vom Steuerfuss oder von Einsparungen abhängig ist. 

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler an Kindergärten und 
Primarschulen steigt mit 2035 gegenüber dem Vorjahr (2028) 
leicht. Auf das neue Schuljahr wurden 45 Kinder, trotz Erreichen des 
Eintrittsalters in den Kindergarten, von den Eltern zurückgestellt und 
nicht eingeschult (Vorjahr 51). Der Prozentsatz an Rückstellungen der 
in den Kindergarten einzuschulenden Kinder liegt bei 14 %. 
Aktuell führt die Primarschulgemeinde 75 Regelklassen (Vorjahr 74), 
27 Kindergartenabteilungen (26) sowie den Kindergarten « Übermut », 
keine Fördergruppe (1) und zwei Integrationsklassen (2). Die 
prognostizierten Schülerzahlen für die kommenden Jahre zeigen auf 
der Kindergarten- und Primarstufe einen leichten Aufwärtstrend.
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zugenommen. Die Kinder im Kanton Thurgau werden ab dem Alter 
von vier Jahren in den Kindergarten eingeschult. Den Eltern steht es 
gesetzlich zu, den Kindergarteneintritt um ein Jahr hinauszuschieben. 
Es zeigt sich allerdings, dass die sehr jung eingeschulten Kinder teil­
weise überfordert sind, sei es wegen der noch nicht vorhandenen 
Reife oder der nicht oder zu wenig vorhandenen Deutschkenntnisse. 
Es ist erkennbar, dass Fähigkeiten und Kompetenzen, die beim Kinder­
garteneintritt erwartet werden, bei einem Teil der Kinder fehlen. 
Kommen mehrere der genannten Faktoren zusammen, entstehen 
Verhaltensauffälligkeiten, die dazu führen, dass diese Kinder im 
Kindergarten kaum zu beschulen sind. Die Lehrperson und die Klasse 
werden so stark gestört, dass ein Regelunterricht zuweilen nicht mehr 
oder nur unter massiv erschwerten Bedingungen möglich ist. 

Entsprechend dem politischen Auftrag des Grossen Rates 
wird im Kanton Thurgau seit dem Schuljahr 2024 / 25 das 
selektive Obligatorium vorschulische Sprachförderung (SOVS) 
umgesetzt. Die Verantwortung für die Umsetzung liegt bei den 
Volks- und Primarschulgemeinden, unterstützt durch das Amt für 
Volksschule. Als Anbieter für die Förderung der Dreijährigen kommen 
nebst der Sprachspielgruppe der Stadt Frauenfeld auch Kinder­
tagesstätten (Kitas) oder Tagesfamilien in Frage. Die entstehenden 
Kosten werden vorerst vom Kanton direkt abgegolten, den beitrags­
zahlenden Schulgemeinden über den Finanzausgleich aber wieder 
hälftig in Rechnung gestellt. Zu Beginn des Kalenderjahrs 2025 
wurden das zweite Mal alle Eltern von Kindern, die im Jahr 2026 
in den Kindergarten eintreten, zu den Deutschkenntnissen ihrer 
Kleinkinder befragt. Es zeigte sich, dass von 251 (Vorjahr : 277) 
Kindern der befragten Erziehungsberechtigten rund 91 (99) 
Bedarf an zusätzlichem Deutsch vor dem Kindergarten hatten. 
Von den 91 (99) Kindern mit Bedarf verfügen 36 (42) über einen 

in die Regelklassen zu integrieren. So können sie zunehmend am 
Unterricht in der Regelklasse teilnehmen. Ihre sprachliche und 
soziale Integration wird gezielt gefördert.

Gestützt auf die mittel- bis langfristige Schülerzahlprognose, die im 
Jahr 2020 von einer externen Fachfirma unter Berücksichtigung der 
Bautätigkeit und der verfügbaren Entwicklungsflächen erstellt wurde, 
ist in den nächsten fünf bis sieben Jahren eine Gesamtsanierung und 
Erweiterung der Schulanlage Erzenholz vorgesehen. Derzeit laufen 
die Verhandlungen mit den betroffenen Grundeigentümern. Für die 
Realisierung des Projekts ist die Umzonung von Landwirtschaftsland 
in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen erforderlich. Voraus­
setzung dafür ist der Nachweis eines gleichwertigen Ersatzes für die 
betroffenen Fruchtfolgeflächen. 
Auch die Schulanlage Kurzdorf soll innerhalb der nächsten drei bis 
vier Jahre erweitert werden. In der Investitionsrechnung sind deshalb 
finanzielle Mittel für die Vorbereitung und Durchführung eines 
Planerwahlverfahrens vorgesehen. Im Gebiet Murgbogen / Langdorf, 
das gemäss kantonalem Richtplan weiteres Entwicklungspotenzial 
aufweist, wird in den 2030er-Jahren voraussichtlich der Bau einer 
zusätzlichen Schulanlage erforderlich sein. Aktuell stehen verschie­
dene grössere Wohnungsbauprojekte innerhalb des Stadtgebiets 
Frauenfeld an. Die Frauenfelder Schulgemeinden sind diesbezüglich 
in einem engen Austausch mit dem Hoch- und Tiefbauamt der Stadt 
Frauenfeld. 

In den Legislaturzielen der Primarschulbehörde ist festgehalten, 
dass sich die Primarschulgemeinde, im Sinn der Chancengerechtigkeit 
aller Kinder, zusammen mit der Stadt Frauenfeld in der Frühförderung 
engagiert. Die Herausforderungen für die Lehrpersonen im Kinder­
garten und bei Schuleintritt haben in den vergangenen Jahren stark 
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Die Tagesschulangebote Frauenfeld (TAF) in den Schulanlagen 
Oberwiesen, Huben, Langdorf und Schollenholz bewegen sich 
aufwandmässig im Bereich des Vorjahres. Aufgrund der Tarifanpassung 
im Jahr 2024 und der Zunahme der Belegung, steigen die Eltern­
beiträge an. Nachdem im vergangenen Schuljahr die Anzahl der 
TAF‑Kinder leicht rückläufig war, ist auf Beginn des aktuellen Schul­
jahres eine Zunahme um 17.3 % bzw. 39 Kindern zu verzeichnen. 
Die Stadt und die Primarschulgemeinde Frauenfeld beteiligen sich je 
hälftig an den ungedeckten Kosten am TAF. 

Aufgrund des starken Wachstums der Schulen Frauenfeld und der 
zunehmenden Anforderungen in Bereichen wie Tagesstrukturen, 
Frühe Förderung, Infrastruktur und IT wurde bereits 2020 eine 
Analyse der Schulverwaltung durchgeführt. Diese zeigte die 
Notwendigkeit einer organisatorischen Weiterentwicklung auf. 
Verschiedene Anpassungen und Prozessoptimierungen wurden in der 
Folge zwischen 2021 und 2024 veranlasst und umgesetzt. 
Gleichzeitig sollte die Verantwortung der Abteilungsleitungen in der 
Verwaltung auf mehrere Personen verteilt werden, auch mit Blick auf 
bevorstehende personelle Wechsel in den Führungsfunktionen wegen 
anstehender Pensionierungen ab 2027.

Eine Projektgruppe arbeitete seit 2024 an der Reorganisation der 
Verwaltung. Im Mai 2025 beschlossen die Primar- und Sekundar­
schulbehörden die Einführung neuer Verwaltungsstrukturen sowie 
die Schaffung der beiden neuen Abteilungen « Pädagogik » und 
« Informatik (IT) ». 

Seit dem 1. August 2026 werden die Verwaltungsaufgaben in vier statt 
bisher zwei Abteilungen organisiert.

Schweizerpass, 55 (57) über einen anderen. Diese Kinder wurden 
von verschiedenen Frauenfelder Kitas, Spielgruppen und der 
Sprachspielgruppe aufgenommen, um in alltagsintegrierter Form auf 
spielerische Weise Deutsch zu lernen und so sprachlich und sozial auf 
den Kindergarten vorbereitet zu sein. Die Auswertung der Umfrage 
bei den Kindergärtnerinnen hat nach dem ersten Umsetzungsjahr 
folgendes Resultat gezeigt : 
Gut die Hälfte der Befragten gibt an, dass SOVS-Kinder die deutsche 
Sprache grundsätzlich besser verstehen und auch das Instruktions­
verständnis im Vergleich zu fremdsprachigen Kindern ohne vor­
schulische Sprachförderung eindeutig oder eher besser ist. Drei Viertel 
der Befragten finden, dass SOVS-Kinder sich eindeutig oder eher 
besser in den Kindergartenalltag eingewöhnen als fremdsprachige 
Kinder ohne SOVS. Rund zwei Drittel der Kindergartenlehrpersonen 
sind der Meinung, dass sich SOVS-Kinder eindeutig oder eher besser 
vom Elternhaus ablösen und in die Kindergartengruppe integrieren.

Die aus Vertreterinnen und Vertretern der Stadt und der Primarschul­
gemeinde Frauenfeld paritätisch zusammengesetzte Kommission 
für ausserfamiliäre Kinderbetreuung hat zusammen mit den in 
Frauenfeld tätigen Betreuungsorganisationen Richtlinien für die 
Zusammenarbeit und die Tarifstrukturen in der ausserfamiliären 
Kinderbetreuung ausgearbeitet. Für die Betreuungseinrichtungen 
wurden, wie in den vergangenen vier Jahren, entsprechende 
Leistungsvereinbarungen für die Zeit von 2024 bis Ende 2027 
ausgearbeitet. Die Rechnungslegung und die Tarifberechnung für 
die Eltern sind seit Jahren vereinheitlicht. Damit ist eine hohe 
Transparenz gewährleistet. Die Primarschulgemeinde unterstützt den 
Verein Tageshorte, den Tagesfamilienverein und die Kita Pusteblume. 
Die Subventionen steigen gegenüber dem Vorjahr leicht an.
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Die Primarschulgemeinde hat vor mehreren Jahren eine Leistungs­
vereinbarung mit der Jugendmusikschule Frauenfeld abgeschlossen. 
Damit wird die Jugendmusikschule weiterhin beauftragt, die 
musikalische Grundschulung innerhalb des obligatorischen Unter­
richts der Primarschule Frauenfeld zu erteilen. Unterrichtet werden 
alle Kinder der ersten und zweiten Primarklasse ; im Halbklassen­
unterricht kommen sie in den Genuss einer Wochenlektion zu 
45 Minuten. Aufgrund der aktuellen Schülerzahlen wird zurzeit mit 
rund 50 Halbklassen gerechnet. Der Unterricht findet in den Räumen 
der Primarschulgemeinde statt und ist in den Stundenplan integriert. 
Die Instrumente gehören der Schulgemeinde und werden durch sie 
gepflegt (Gruppe 313, Dienstleistungen und Honorare bzw. Primar­
stufe Konto 2120.3130.35).

Die von den Schulbehörden ergriffenen Massnahmen gegen Gewalt, 
Diebstahl, Vandalismus und Littering auf den Frauenfelder Schul­
hausplätzen bewähren sich. So sind unter anderem abends und am 
Wochenende Sicherheitspatrouillen unterwegs. Die notwendigen 
finanziellen Mittel sind im Voranschlag enthalten.

Trotz der finanziellen Herausforderungen leisten sowohl die 
Primar- als auch die Sekundarschulgemeinde weiterhin einen 
wesentlichen Beitrag zur Standortattraktivität von Frauenfeld. 
Qualität und Angebot der Schule sind für die Ansiedlung junger 
Familien entscheidend. Daneben stellt die Primarschulgemeinde 
ihre Infrastruktur für viele Kultur-, Sport-, Weiterbildungs- und 
Freizeitanlässe zur Verfügung und unterstützt damit das Frauenfelder 
Vereinsleben.

Organigramm der Schulverwaltung Frauenfeld seit 1. August 2026

Mit der Reorganisation wurden die bisherigen Abteilungen 
« Finanzen » und « Betrieb » in die drei Abteilungen « Finanzen », 
« Infrastruktur » und « Informatik (IT) » überführt und durch die neue 
Abteilung « Pädagogik » ergänzt. Zur Unterstützung übergreifender 
organisatorischer Aufgaben wurde zudem ein « Stab » geschaffen.

In der Abteilung Finanzen konnte bereits ein wichtiger Entwicklungs­
schritt umgesetzt werden : Seit Mai 2025 unterstützt die stell­
vertretende Abteilungsleiterin Debora Schäfli die Führung 
der Abteilung. Dadurch konnten Pendenzen abgebaut und die 
Digitalisierung gezielt vorangetrieben werden. Die Nachfolgeplanung 
für den langjährigen Abteilungsleiter Christian Schwarz ist im Hinblick 
auf seine Pensionierung per Ende März 2027 bereits vorbereitet.

Die Primarschulgemeinde übernimmt die Kosten für Logopädie im 
Vorschulalter. Für dieses Angebot steht seit Sommer 2026 ein Pensum 
von insgesamt 130 % zur Verfügung. Im Jahr 2027 ist dieses Angebot 
erstmals während eines ganzen Jahres budgetwirksam. Ohne die 
Kostenübernahme durch die Primarschulgemeinde könnten einzelne 
Kinder die kantonale Sprachheilschule nicht besuchen. Gleichzeitig 
trägt das bestehende Angebot dazu bei, sprachliche Defizite frühzeitig 
aufzufangen und den Einstieg in den Kindergarten zu erleichtern.

Präsident/in

Infrastruktur Informatik Finanzen Pädagogik

Stab
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Die Primarschulbehörde Frauenfeld ersucht Sie, sehr geehrte 
Stimmbürgerin, sehr geehrter Stimmbürger, den Voranschlag 2027 
mit einem um 2 % tieferen Steuerfuss von 53 % zu genehmigen.

Frauenfeld, 22. September 2026

PRIMARSCHULGEMEINDE FRAUENFELD 
Die Primarschulbehörde

Antrag

Schulanlage Kurzdorf

Schulanlage Oberwiesen

Schulanlage Ergaten
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Bemerkungen

1)	 Fremdsprachenklassen, zusätzliche Kindergartenabteilungen und Klassen, Stufenanstieg, Teuerung, steigende Sozialleistungen, 
Weiterbildungen

2)	 Wasser, Abwasser, Engergie, Telefonie, Internetanbindungen, Unterhalt Liegenschaften und Aussenanlagen, Mietverträge für Schulraum 
und TAF, Honorare für Projektierungen und Dienstleistungen, Anschaffungen und Unterhalt Geräte und Mobiliar, Versicherungen, 
Schul- und Bastelmaterial, musikalische Grundausbildung, Debitoren- und Steuerverluste

3)	 Abschreibungsdauer der Immobilien 33 Jahre linear / bei Nutzungsbeginn erfolgt die erste Abschreibung 
Abschreibungsdauer Haustechnik 15 Jahre linear / Investitionen bis 31. 12. 2023 werden weiterhin über 8 Jahre abgeschrieben 
Abschreibungsdauer für Informatik 4 Jahre linear / Gesamtersatz im Jahr 2023 
Neubau SA Schollenholz : KiGa und TAF 
Im 2028 fallen die Spezialabschreibungen aus der HRM2-Umstellung weg

4)	 Steigende Investitionstätigkeit, neue Darlehen zur Finanzierung der Investitionen, weiterhin tiefe Zinsen
5)	 Einlage in den Erneuerungsfonds für Baufolgekosten. Es ist ein grosser Erneuerungs- und Erweiterungsbedarf vorhanden
6)	 Bezugsprovisionen Steuern, Betriebsbeitrag Kunsteisbahn
7)	 Durch die Revision des Finanzausgleichgesetzes hat sich der Abgabe- / Verteilschlüssel geändert 

Die Abgabe unterliegt weiterhin starken Schwankungen
8)	 Beiträge für familienergänzende Kinderbetreuung, Sprachspielgruppe, Vereine
9)	 Steuerertrag ab 2027 mit 2 % tieferem Steuerfuss (Senkung von 55 % auf 53 %) unter Annahme von steigenden Steuerträgen.

10)	 Elternbeiträge Tagesschule und Hausaufgabenbetreuung, etc., Raumvermietungen, Erlös aus Dienstleistungen, Verw. Kosten SSGF
11)	 Beiträge von Stadt und Bund an die Tagesschulangebote, Schulgelder von anderen Gemeinden
12)	 Beiträge des Kantons für integrative Sonderschulungen, vorschulische Sprachförderung und für Schulentwicklungsprojekte

Finanzplan

HERKUNFT UND VERWENDUNG DER FINANZIELLEN MITTEL

Personalaufwand
Fr. 32'334'600 | 64.31%

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Fr. 7'336'400 | 14.59%

Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Fr. 3'154'300 | 6.27%

Finanzaufwand
Fr. 280'000 | 0.56%

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Fr. 2'190'630 | 4.36%

Zahlungen an den Finanzausgleich
Fr. 3'600'000 | 7.16%

Entschädigungen und Beiträge an Gemeinwesen
Fr. 1'292'400 | 2.57%

Interne Verrechnungen
Fr. 90'700 | 0.18%

Steuern natürliche und juristische Personen
Fr. 45'668'000 | 85.84%

Entgelte und übriger Ertrag (Schulgelder, Dienstleistungen)
Fr. 2'153'000 | 4.05%

Finanzerträge (Div. Erträge, Liegenschaften, Zinsen)
Fr. 641'400 | 1.21%

Grundstückgewinnsteuer
Fr. 1'300'000 | 2.44%

Rückerstattungen von Gemeinwesen
Fr. 667'500 | 1.25%

Rückerstattungen Kanton und übrige
Fr. 1'700'000 | 3.20%

Ausserordentl. Ertrag (Auflösung Neubewertungsreserve FV)
Fr. 980'630 | 1.84%

Interne Verrechnungen
Fr. 90'700 | 0.17%

Herkunft und Verwendung 
der finanziellen Mittel

Aufwand nach Sachgruppen Ertrag nach Sachgruppen
Personalaufwand
Fr. 32'334'600 | 64.31%

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Fr. 7'336'400 | 14.59%

Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Fr. 3'154'300 | 6.27%

Finanzaufwand
Fr. 280'000 | 0.56%

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Fr. 2'190'630 | 4.36%

Zahlungen an den Finanzausgleich
Fr. 3'600'000 | 7.16%

Entschädigungen und Beiträge an Gemeinwesen
Fr. 1'292'400 | 2.57%

Interne Verrechnungen
Fr. 90'700 | 0.18%

Steuern natürliche und juristische Personen
Fr. 45'668'000 | 85.84%

Entgelte und übriger Ertrag (Schulgelder, Dienstleistungen)
Fr. 2'153'000 | 4.05%

Finanzerträge (Div. Erträge, Liegenschaften, Zinsen)
Fr. 641'400 | 1.21%

Grundstückgewinnsteuer
Fr. 1'300'000 | 2.44%

Rückerstattungen von Gemeinwesen
Fr. 667'500 | 1.25%

Rückerstattungen Kanton und übrige
Fr. 1'700'000 | 3.20%

Ausserordentl. Ertrag (Auflösung Neubewertungsreserve FV)
Fr. 980'630 | 1.84%

Interne Verrechnungen
Fr. 90'700 | 0.17%
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Finanzerträge (Div. Erträge, Liegenschaften, Zinsen)
Fr. 641'400 | 1.21%

Grundstückgewinnsteuer
Fr. 1'300'000 | 2.44%

Rückerstattungen von Gemeinwesen
Fr. 667'500 | 1.25%

Rückerstattungen Kanton und übrige
Fr. 1'700'000 | 3.20%

Ausserordentl. Ertrag (Auflösung Neubewertungsreserve FV)
Fr. 980'630 | 1.84%

Interne Verrechnungen
Fr. 90'700 | 0.17%
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PSG Erfolgsrechnung – 
Zusammenzug

PSG Erfolgsrechnung – Gliederung nach Sachgruppen
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PSG Erfolgsrechnung – Gliederung nach Funktionen
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Simon Kurz, Thundorferstrasse 184a, 8500 Frauenfeld
Hansjörg Ruh, Spechtweg 5, 8500 Frauenfeld
Andrea Scherrer Ogg, Rosenbergstrasse 24, 8500 Frauenfeld

St. Gallerstrasse 25, Postfach, 8501 Frauenfeld
T 052 723 27 37, F 052 723 27 47
verwaltung@schulen-frauenfeld.ch, www.schulen-frauenfeld.ch
Öffnungszeiten :	 Mo–Do 08:30–11:30 Uhr, 14:00–17:00 Uhr
	 Fr 08:30–11:30 Uhr, 14:00–16:30 Uhr

Andreas Wirth	 Schulpräsident

Jeannette Schröter	� Leitung Stab, Protokollführung Behörden, 
Kommunikation

Antonella Laneve	� Sekretariat, Wahlen, Abstimmungen, 
Reservation Schulräume

Jasmin Wohlfender	� Sekretariat, Website, Termine, Büromaterial, 
Bestellungen

Behörde

Schulverwaltung

Präsidium

Stab

Wichtige Adressen

WICHTIGE ADRESSEN

Markus Herzog	 Abteilungsleiter Infrastruktur
Sabina Michel	 Bau, Betrieb
Roman Schäfli	 Bau, Betrieb
Ivan Semeraro	 Betrieblicher Unterhalt

Regula Linder	 Abteilungsleiterin Pädagogik
Denise Steiger	 Schülerwesen PSG, Fördermassnahmen
Jasmin Wohlfender	� Schülerwesen SSG, Hausaufgabenbetreuung, 

Fördermassnahmen, SOVS

Christian Schwarz	 Abteilungsleiter Finanzen
Debora Schäfli	 Stv. Abteilungsleiterin Finanzen
Doreen Ammann	 Personaladministration
Sandra Baumgartner	 Personaladministration
Susanne Greub Bertschi	 Primarschulgemeinde
Katja Rösch	� Primarschulgemeinde : 

Kreditoren und Debitoren TAF
Nicole Vontobel	 Sekundarschulgemeinde
Esther Stäheli Wirth	 Heilpädagogisches Zentrum, PSG, TAF

Patricia Heckmann	 Abteilungsleiterin Informatik
Marcel Gilg	 IT Spezialist Pädagogik
Roger Sutter	 IT-Spezialist

Abteilung 
Infrastruktur

Abteilung Pädagogik

Abteilung Finanzen
Marktstrasse 10 
8500 Frauenfeld

Abteilung Informatik
Industriestrasse 20 
8500 Frauenfeld



7170

Schulanlagen

WICHTIGE ADRESSEN

Schulanlage Ergaten, Bahnhofstrasse 32, 8500 Frauenfeld
T 052 725 10 50, ergaten@schulen-frauenfeld.ch
Mirko Spada, Schulleiter

Schulanlage Erzenholz, Schaffhauserstrasse 228, 8500 Frauenfeld
T 052 725 12 20, erzenholz@schulen-frauenfeld.ch
Marcus Schmidt, Schulleiter 

Schulanlage Herten, Hertenstrasse 94, 8500 Frauenfeld
T 052 725 13 20, herten@schulen-frauenfeld.ch
Sandra Mosberger, Schulleiterin

Schulanlage Huben, Thundorferstrasse 152, 8500 Frauenfeld
T 052 728 62 00, huben@schulen-frauenfeld.ch
Michel Hartmann, Co-Schulleiter / Barbara Hörler, Co-Schulleiterin 

Schulanlage Kurzdorf, Rheinstrasse 32, 8500 Frauenfeld
T 052 725 10 90, kurzdorf@schulen-frauenfeld.ch
Mirko Spada, Schulleiter

Schulanlage Langdorf, Oberkirchstrasse 14, 8500 Frauenfeld
T 052 725 12 40, langdorf@schulen-frauenfeld.ch
Simone Sonderegger, Schulleiterin

Schulanlage Oberwiesen, Oberwiesenstrasse 40, 8500 Frauenfeld
T 052 725 14 60, oberwiesen@schulen-frauenfeld.ch
Michael Mohr, Schulleiter

Schulanlage Schollenholz, Fliederstrasse 10, 8500 Frauenfeld
T 052 720 30 70, schollenholz@schulen-frauenfeld.ch
Marcus Schmidt, Schulleiter 

Schulanlage Spanner, Schulstrasse 1, 8500 Frauenfeld
T 052 723 34 40, spanner@schulen-frauenfeld.ch
Michel Hartmann, Co-Schulleiter / Barbara Hörler, Co-Schulleiterin

WICHTIGE ADRESSEN

Schulische Sozialarbeit, Algisserstrasse 20, 8500 Frauenfeld
schulsozialarbeit.psg@schulen-frauenfeld.ch
Claudia Weidmann, SA Herten / Langdorf
T 052 721 74 55, M 079 890 52 39

Lena Hofstetter, SA Oberwiesen / Schollenholz / Erzenholz
T 052 721 74 56, M 079 370 90 16

Robin Martin, SA Huben / Spanner / Kurzdorf / Ergaten
M 079 354 26 86

Heilpädagogisches Zentrum, Häberlinstrasse 46, 8500 Frauenfeld
T 052 728 55 50, hpz@schulen-frauenfeld.ch
Monika Grob, Schulleiterin

Schularzt
Dr. med. Martin Girsberger, St. Gallerstrasse 32, 8500 Frauenfeld,
T 052 722 30 50

Ordentliche Mitglieder
Ibrahim Bilen, Roland Kienast, Yves Meur, Nathalie Reinhart, 
René Ruch, Christoph Schümperli, Christina Thalmann

Suppleanten
Janine List, Maurits Reinaerts, Esther Robel

Weitere Dienste

Rechnungsprüfungs­
kommission



SCHULFERIEN BIS IM SOMMER 2030

Gedruckt auf FSC-zertifiziertes Papier · Dieses Label garantiert – durch eine lückenlose Prüfung der Rückverfolgbarkeit –  
zertifizierte umwelt- und sozialverträgliche Waldwirtschaft.

Herbst	 2026	 03. Oktober – 18. Oktober
Weihnachten	 2026 / 27	 19. Dezember – 03. Januar
Winter / Sport	 2027	 30. Januar – 07. Februar
Frühling	 2027	 25. März (16:00 Uhr) – 11. April
Pfingsten	 2027	 5. Mai (16:00 Uhr) – 17. Mai
Sommer	 2027	 10. Juli – 15. August

Herbst	 2027	 09. Oktober – 24. Oktober
Weihnachten	 2027 / 28	 18. Dezember – 02. Januar
Winter / Sport	 2028	 29. Januar – 06. Februar
Frühling	 2028	 01. April – 17. April
Pfingsten	 2028	 24. Mai (16:00 Uhr) – 05. Juni 
Sommer	 2028	 08. Juli – 13. August

Herbst	 2028	 07. Oktober – 22. Oktober
Weihnachten	 2028 / 29	 23. Dezember – 07. Januar
Winter / Sport	 2029	 27. Januar – 04. Februar
Frühling	 2029	 29. März (16:00 Uhr) – 15. April
Pfingsten	 2029	 09. Mai (16:00 Uhr) – 21. Mai
Sommer	 2029	 07. Juli – 12. August

Herbst	 2029	 06. Oktober – 21. Oktober
Weihnachten	 2029 / 30	 24. Dezember – 06. Januar
Winter / Sport	 2030	 26. Januar – 03. Februar
Frühling	 2030	 06. April – 22. April
Pfingsten	 2030	 29. Mai (16:00 Uhr) – 10. Juni
Sommer	 2030	 06. Juli – 11. August

Es werden keine ferienbedingten Dispensgesuche bewilligt.

Schuljahr 2026 / 27

Schuljahr 2027 / 28

Schuljahr 2028 / 29

Schuljahr 2029 / 30
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Schulferienplan


